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Weltbühne

Otto Mann, Peking

Endlich wachsen lose
Zähne wieder an

Nach dem Haarwuchs-Wundermittel

«300» und dem Potenz-
Tonikum «erect» folgt nun die

«magische Zahnbürste» aus dem
Privatlabor von Herrn Wang aus
Wenzhou an der chinesischen
Ostkuste.

China Daily stellt die Wunderwaffe gegen
Karies und Zahnausfall mit Sendlings-
bewusster Begeisterung vor «Eine Art
ionischer Zahnbürste konnte innerhalb weniger

Minuten Millionen Menschen von
ihren Zahnschmerzen befreien »

Das behauptet zumindest ihr Erfinder
Wang Ling und erklart auch, wie das

funktioniert «Die Bürste kann Zahnstein und
Ablagerungen ionisieren Ihre Reimgungs-
fahigkeit ist sieben- bis zehnmal so hoch
wie bei gewohnlichen Zahnbürsten Der
mikroelektronische Strom der Zahnbürste
stimuliert die Nervenenden im Mund und
verbessert semen physischen Zustand » Dabei

werden angeblich die Wirkstoffe der
Zahncreme als Ionen m die Zahne gebracht,
so dass sie nicht gleich wieder
herausgewaschen werden können

Erfinder Wang hat nach eigener Aussage
20 Jahre Laborforschung hinter sich und
setzt noch eins drauf Lose Zahne wachsen

wieder an, wenn sie mit semer Bürste
geschrubbt werden, «die meisten» jedenfalls

Test bestanden!
Und wie ist die erstaunliche Bürste

beschaffen? Eine Schlusselkomponente sind
Halbleiterfasen m der Mitte der Borsten
Die stammen — ganz einfach — aus
«ehemaligen High-Tech-Instrumenten» Zwei
elektrische Mmizellen im Burstenkopf
liefern den Strom Wer solcheiart burstet,
«reguliert das elektrolytische Gleichgewicht
im Mundraum und beliefert die Zahne mit
Spurenelementen»

Kein Jux das Ganze, behauptet Herr
Wang und verweist auf Patente in 13
Landern, darunter die USA,Japan und Grossbritannien

Mitte Juli, vermerkt China Daily,
hat die Bürste einen ersten Test der
amerikanischen Behörde fur Nahrungsmittel
und Medikamente (FDA) bestanden

Ein Modell der Wunderburste war bei
Redaktionsschluss m Pekinger Kaufhausern

ebensowenig zu erhalten wie ein Foto

vom dentalen Zustand ihres Erfinders

Für wen würden Sie
sich entscheiden?

Der eine ist grossmaulig, der andere steht

zu seinem Wort
Der eine ist ein Weiberheld, der andere

ein liebevoller Ehemann
Der eine ist schmierig, der andere sportlich

fair
Der eine ist ein Schönfärber, der andere

em Verkunder der Wahrheit
Der eine ist aalglatt, der andere bibelfest
Der eine ist em eitler Schonimg, der
andere em intelligentes Mannsbild
Der eine ist charakterlos, der andere

geradlinig
Der eine ist cm Hallodri, der andere em
Ehrenmann

Wenn Sie zu wählen hatten, meine
Damen und Herren, fur welchen der beiden

Typen wurden Sie sich entscheiden?

Die Frage erübrigt sich, meinen Sie? Da
haben Sie vollkommen recht
DieWahl bleibt den Amerikanern vorbehalten

Das Kuriose an der Sache Die aus
Presseberichten sich ergebende

Charakterisierung der beiden Typen gilt fur em
und dieselbe Person Sie heisst Bill Clinton

und ist Präsidentschaftskandidat der
Demokratischen Partei in den Vei einigten

Staaten

Gerd Karpe

On the road
Eine Münchner Boulevardzeitung
vermeldete «Auf Deutschlands
Autobahnen rasen nicht nur dicke
Limousinen und schicke Sportautos
dahin, sondern auch Wildschweine
und Rollstuhle » Ob die geplante
Autobahnvignette dann auch von
den Wildschweinen bezahlt werden
muss' wr

Super!
Fand das Elbe-Geest- Wochenblatt das

Ei des Kolumbus' «Bei vernunftiger
Fahrweise können bis zu hundert
Prozent Kraftstoff gespart werden

» ks

Wahre Liebe

Autos sind die grosste Leidenschaft
der franzosischen Manner — so das

Ergebnis von Statistik^1 Genau
500 Franken (umgerechnet) werden

pro Monat fur die Liebe zum Blech

ausgegeben Fur Frau oder Freundin
höchstens 190 Franken k

Sag die Wahrheit
oder ruf nicht mehr an Das sind

wohl die Alternativen, wenn ein in

Amerika entwickeltes Gerat sich

auch in Europa durchsetzen wird Es

handelt sich dabei um eine Apparatur,

die Telefongespräche auf
verräterische Stresssignale in der Stimme

überprüft und ähnlich funktioniert
wie ein Lügendetektor Sollte dies
das Ende der berühmten «Uberstunden

im Büro» bedeuten' rs

Ehrung
Nach einem Brieftauben-Wettbewerb

im englischen Sheffield wurde
Tauberich «Percy» bei der Landung
vom Kater Sylvester aufgefressen
Die Kampfrichter verliehen den
noch übriggebliebenen Federn eine
Prämie von 300 Franken —

ausgezahlt an die trauernden Hinter-
bliebenen1 -te

Idylle
Fur über 3 Millionen Dollar liess sich

der US-Bildhauer und Maler Lowell
Davis (54) in Los Angeles sein
Heimatdorf Red Oak auf seinem
Gartengrundstuck nachbauen — 13

Hauser, Tankstelle und Kirche1 Man

gönnt sich ja sonst nichts ko/
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